
 
 

Montag, 21. April 2025 — כ״ג ניסן תשפ״ה 
Issru Chag  

Schemini — Zweite Alija  
 

בַ֖ד  ֑חַ מִלְּ זְבֵּ ר עַל־הַמִּ קְטֵ֖ ה וַיַּ נָּ ֤א כַפּוֹ֙ מִמֶּ֔ נְחָה֒ וַיְמַלֵּ קְרֵב֮ אֶת־הַמִּ וַיַּ
קֶר׃  עֹלַ֥ת הַבֹּֽ

9:17  

Und Aharon brachte das Speiseopfer dar, er füllte 
seine Hand davon und ließ es auf dem Altar 
verdampfen, außer dem Morgen-Ganzopfer.  

 

er füllte seine Hand davon: das ist das Handvollnehmen 
  [Raschi] .(קְמִיצָה)

außer dem Morgen-Ganzopfer: alle diese bereitete er nach 
dem beständigen Ganzopfer (עוֹלַת הַתָּמִיד). [Raschi]  

 

ר לָעָ֑ם וַ  ֣ ים אֲשֶׁ לָמִ֖ ְ יִל זֶבַ֥ח הַשּׁ וֹר֙ וְאֶת־הָאַ֔ ט אֶת־הַשּׁ חַ֤ שְׁ יִּ
יב׃ חַ סָבִֽ ֖ זְבֵּ הוּ עַל־הַמִּ זְרְקֵ֥ יו וַיִּ ם֙ אֵלָ֔ ן אֶת־הַדָּ י אַהֲרֹ֤ נֵ֨ מְצִאוּ בְּ יַּ  וַ֠

18  

Und er schlachtete den Ochsen und den Widder 
des Friedensopfers, das für das Volk war, und 
die Söhne Aharons reichten ihm das Blut hin, 
und er sprengte es auf den Altar ringsum.  

 

ת  לָיֹ֔ ה֙ וְהַכְּ מְכַסֶּ אַלְיָ֤ה וְהַֽ יִל הָֽ וֹר וּמִן־הָאַ֔ ֑ ים מִן־הַשּׁ וְאֶת־הַחֲלָבִ֖
ד׃ בֵֽ רֶת הַכָּ   וְיֹתֶ֖

19  

Die Fettstücke von dem Ochsen, und von dem 
Widder den Fettschwanz, die Fettdecke, die 
Nieren und den Leberlappen —  

 

die Fettdecke: das Fett, das das Innere bedeckt. [Raschi]   

 

 

  



חָה׃ ֽ זְבֵּ ים הַמִּ ר הַחֲלָבִ֖ קְטֵ֥ ים עַל־הֶחָז֑וֹת וַיַּ ימוּ אֶת־הַחֲלָבִ֖ ֥ שִׂ   20 וַיָּ

diese Fettstücke legten sie auf die Bruststücke, 
und er ließ die Fettstücke auf dem Altar 
verdampfen.  

 

diese Fettstücke legten sie auf die Bruststücke  
Nach der Schwingung gab sie der Kohen, der die Schwingung 
gemacht hatte, einem anderen Kohen, um sie verdampfen zu 
lassen. Daraus ergab sich, dass die oberen Stücke nach unten 
kamen. [Raschi aus Menachot 62a]  

 

נוּפָ֖ה לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה  ן תְּ ין הֵנִ֧יף אַהֲרֹ֛ מִ֔ וֹק הַיָּ ת הֶחָז֗וֹת וְאֵת֙ שׁ֣ וְאֵ֣
ה׃ ֽ ֥ה מֹשֶׁ ר צִוָּ ֖ אֲשֶׁ  כַּ
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Mit den Bruststücken und dem rechten Schenkel 
machte Aharon eine Schwingung vor dem 
Ewigen, wie Mosche befohlen hatte.  

 

 

 

  



 ָ֨ שּׂ ֛את וַיִּ חַטָּ ת הַֽ רֶד מֵעֲשֹׂ֧ יְבָרְכֵם֑ וַיֵּ֗ יו אֶל־הָעָם֖ וַֽ ן אֶת־יָדָ֛ א אַהֲרֹ֧
ים׃ לָמִֽ ְ  וְהָעֹלָה֖ וְהַשּׁ
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Und Aharon erhob seine Hände zum Volk und 
segnete sie; dann stieg er herab vom Altar, nach 
der Bereitung des Sündopfers, des Ganzopfers 
und der Friedensopfer.  

 

und segnete sie: mit Birkat Kohanim: „Es segne dich“ – �ְיְבָרֶכ, 
„Es lasse leuchten“ – יָאֵר, „Es erhebe“ – יִשָּׂא. [Raschi]  

Warum fügt Raschi nach der Erklärung „[und segnete sie] mit 
Birkat Kohanim“ die drei Stichwörter Jewarechecha – Ja’er – 
Jissa hinzu; jedes Kind weiß doch, wie der Text von 
Birkat Kohanim lautet?  

Und warum haben sich nicht auch die Söhne Aharons diesem 
Segen angeschlossen; Birkat Kohanim ist eine Mizwa für 
a l le  Kohanim?  

Raschi erklärt uns hier, dass Aharon diesen Segen nicht  a l s  
Mizwa von Birkat Kohanim ausführte; sondern als 
pr ivaten Segen für  das Volk  I srae l . Die Worte, die  
er für diesen privaten Segen wählte, sind die Worte von 
Birkat Kohanim.  

Das Ziel von Aharon ha-Kohen an diesem Tag der Einweihung 
des Mischkan war es, eine völlige Sühne (כַּפָּרָה) für die Sünde 
des Goldenen Kalbes zu erreichen und in Folgen ein 
Niederlassen der Schechina im Mischkan.  

Und deshalb wählte Aharon die Worte von Birkat Kohanim, wie 
Raschi hier anführt.  
 Es segne dich“: zu Beginn stellte Aharon fest, dass dieser„ יְבָרֶכְ�
Segen nicht von ihm kommt, sondern eine Bitte um einen 
Segen von G-tt ist.  

 Es lasse leuchten“: möge G-tt Sein Angesicht auf das„ יָאֵר
Volk Israel leuchten lassen und Seine Schechina auf das 
Mischkan herablassen.  

 hier bedeutet „die Schuld [des יִשָּׂא Es erhebe“: das Wort„ יִשָּׂא
Volkes Israel] aufheben“ – עֲווֹנָם יִשָּׂא אֶת ; wie Raschi selbst in 
Paraschat Nasso die Worte �יִשָּׂא פָּנָיו אֵלֶי erklärt: „Möge Er 
Seinen Zorn unterdrücken“ –  ַּעֲסוֹיִכְבֹּשׁ כ  und ihnen die Sünde 
des Goldenen Kalbes verzeihen.  
[Rabbi von Lubawitsch, Likute Sichot 22, S. 39f.]  

dann stieg er herab: vom Altar. [Raschi]  

 

 

 

  



א  רָ֥ יְבָרֲכ֖וּ אֶת־הָעָ֑ם וַיֵּ צְ֣א֔וּ וַֽ ד וַיֵּ הֶל מוֹעֵ֔ ה וְאַהֲרֹן֙ אֶל־אֹ֣ ֤ א מֹשֶׁ בֹ֨ וַיָּ
ם׃כְב ל־הָעָֽ  וֹד־יְהוָה֖ אֶל־כָּ
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Mosche und Aharon kamen in das Zelt der 
Zusammenkunft, und als sie herauskamen, 
segneten sie das Volk, da erschien die 
Herrlichkeit des Ewigen dem ganzen Volk.  

 

Mosche und Aharon kamen  
Warum gingen sie hinein? Darauf habe ich im Abschnitt der 
Einweihung (פָרָשַׁת מִלּוּאִים) – einer zu unserem Torat Kohanim 
hinzugefügten Baraita – gefunden: Warum ging Mosche mit 
Aharon hinein? Um ihn den Dienst des Räucherwerkes (קְּטֹרֶת) zu 
lehren. Vielleicht ging er zu einem anderen Zweck hinein? Siehe, 
ich beweise so: sowohl beim Herabkommen vom Altar, als auch 
beim Hineingehen ins Heiligtum war eine Segnung (בְּרָכָה) 
vorgeschrieben; wie das Herabkommen zum Opferdienst 
gehörte, so auch das Hineingehen. Daraus kannst du 
entnehmen, dass Mosche mit Aharon darum hineinging, um ihn 
den Dienst des Räucherwerkes zu lehren.  
Andere Erklärung: Als Aharon sah, dass Opfer dargebracht und 
alle Handlungen geschehen waren, ohne dass sich die 
Schechina auf Israel herabgelassen hatte, war er betrübt und 
sagte: Ich weiß, dass der Ewige mir zürnt und um meinetwillen 
sich die Schechina nicht auf Israel herabgelassen hat; und er 
sagte zu Mosche: Mein Bruder Mosche, das hast du mir getan, 
dass ich hier eintrete und beschämt werde? Sogleich ging 
Mosche mit ihm hinein, und sie beteten. Da ließ sich die 
Schechina auf Israel herab. [Raschi]  

und als sie herauskamen, segneten sie das Volk 
Sie sagten (Teh. 90:17) ּוִיהִי נֹעַם אֲדֹנָי אֱ�הֵינוּ עָלֵינו „Möge das 
Wohlgefallen des Ewigen, unseres G-ttes, auf uns ruhen“. Möge 
es der Wille des Ewigen sein, dass die Schechina auf dem Werk 
eurer Hände ruhe. Während der ganzen sieben Tage der 
Einweihung, an denen Mosche das Mischkan aufstellte und den 
Dienst darin versah und es täglich wieder abbaute, ruhte die 
Schechina nicht darauf und Israel sagte beschämt zu Mosche: 
Unser Lehrer Mosche, soll unsere ganze Mühe, die wir uns 
gegeben haben, damit die Schechina bei uns wohne und wir 
erkennen, dass uns die Schuld des Goldenen Kalbes (חֵטְא הָעֵגֶל) 
verziehen ist, nur das erreicht haben? Da sagte er zu ihnen 
(Vers 6) ׳תַּעֲשׂוּ וְיֵרָא אֲלֵיכֶם כְּבוֹד ה ׳זֶה הַדָּבָר אֲשֶׁר צִוָּה ה  „Das ist die 
Sache, die der Ewige befohlen hat, dass ihr sie tut, damit euch 
die Herrlichkeit des Ewigen erscheine“. Mein Bruder Aharon ist 
würdiger und angesehener als ich; denn wegen seiner Opfer 
und seines Dienstes wird die Schechina auf euch ruhen und ihr 
werdet erkennen, dass der Ewige ihn erwählt hat. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

23. Tag  

Kap. 108 ― Ende 112  

  לחודש ג”כ יום
  ב”קי פרק סוף ― ח”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Wieder Tefillin  
 

Nach Pessach ist heute der erste Tag, an dem wir wieder 
Tefillin legen.  

 

 

 

  

http://tehilim.co/
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  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 
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  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
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  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


